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Schon bald nach der Gründung der Liechtensteinischen
Staatlichen Kunstsammlung schenkten grosszügige Kunst-
freunde, natürliche Personen und Stiftungen, dem neuen
[nstitut Skulpturen und Plastiken. Zu einer eigentlichen
Sammeltätigkeit aber kam es anfänglich nicht. Erst 1985
setzte die gezielte Sammeltätigkeit in der Abteilung
Skulpturen ein. Dies wurde möglich, als die Lampadia
Stiftung, Vaduz, eine jährliche Zuwendung von beachtli-
cher Höhe auf unbestimmte Zeit in Aussicht stellte. Der
gegenwärtige Bestand an Skulpturen, Plastiken und Ob-
jekten in der Liechtensteinischen Staatlichen Kunst-
sammlung stammt aus den Jahrzehnten nach 1950. Es
mangelte an Mitteln und Angeboten, um in kurzer Zeit
Plastiken und Skulpturen aus der ersten Hälfte dieses
Jahrhunderts zu erwerben.
Natürlich fehlen in der jungen Sammlung im weiteren
Belege und Beispiele für Schulen, Trends und Richtun-
gen der europäischen und amerikanischen Kunst der
zweiten Hälfte unseres Jahrhunderts. Es bleibt die Frage,
welche Gesichtspunkte beim Erwerb der Skulpturen mass-
gebend waren. Einmal sollten ausgewählte signifikante
Werke von namhaften Künstlern aus der schweizerischen
Nachbarschaft angekauft werden: so etwa von Bill — mit
drei Arbeiten in der Liechtensteinischen Staatlichen
Sammlung vertreten —, Jean Tinguely, Bernhard Lugin-
bühl und Kurt Sigrist. Aus dem österreichischen Raum

stammen Werke von Fritz Wotruba, Joannis Avramidis,
Karl Prantl, Erwin Reiter und Herbert Albrecht. Diese
auf die Nachbarschaft konzentrierte Ankaufspolitik
genügt natürlich dem Anspruch, einen soweit als mög-
lich verbindlichen Überblick zur Bildhauerei des 20
Jahrhunderts zu dokumentieren, nicht.
Zu den dominierenden Bildhauern in der Mitte und der
zweiten Hälfte unseres Jahrhunderts gehört Henry Moore.
Aus seinem Spätwerk steht die Bronzeplastik Figure in a
Shelter gegenüber dem Regierungsgebäude in Vaduz.
Barbara Hepworth begleitete mit ihrem eigenständigen
Lebenswerk Moores Schaffen. Eine Arbeit dieser bedeu-
tenden englischen Bildhauerin konnte in jüngster Zeit
ebenfalls für die Sammlung erworben werden. Vom
deutschstämmigen, in England tätigen Maler A.R. Penck
ist eine Bronze in der Sammlung. Aus der italienischen
aktuellen Kunstszene steuerte der in Rom tätige Grieche
Jannis Kounellis ein Werk für die Sammlung bei. Die bei-
den Spanier, der Bildhauer Eduardo Chillida und Antoni
Täpies, sind mit je einer skulpturalen Arbeit im Sammel-
gut vertreten. Chillidas La puerta de la libertad gehört
zu den Spitzenwerken zeitgenössischer Eisenplastiken.
Diese Plastik steht mit andern wichtigen Werken der
Sammlung im öffentlich zugänglichen Skulpturengarten
im Park der Arbeitsstelle für Erwachsenenbildung, In der
Stein-Egerta 26, in Schaan.


